
H A M B U R G E R  F O R U M
für Völkerverständigung und weltweite Abrüstung e.V.

EINGABE
zur Benennung eines „Hiroshima-Platzes“ in Hamburg

Hiermit wird beantragt, in Hamburg einen geeigneten Platz – zwischen Stephansplatz, 
Dammtordamm und Dag-Hammarskjöld-Brücke, siehe Skizze – nach der japanischen Stadt 
Hiroshima zu benennen.

Die Abwürfe der US-amerikanischen Atombomben auf die japanischen Städte Hiroshima und Nagasaki im 
Jahre 1945 mit ihren Hunderttausenden von Toten und unheilbar Verletzten dürfen nicht in Vergessenheit 
geraten. Die Erinnerung daran muss als Warnung vor den weltweiten atomaren Gefahren wachgehalten wer-
den. Etwa 27.000 Atomsprengköpfe bedrohen immer noch die Welt. Auch auf deutschem Boden sind noch 
immer US-Atomwaffen einsatzbereit stationiert. Deshalb halten wir es für sinnvoll und notwendig, wie in 
anderen Orten, auch in Hamburg einen Platz nach der Stadt Hiroshima zu benennen.

Auch aus historischen Gründen plädieren wir dafür, den oben näher bezeichneten Bereich am Dammtorwall in 
„Hiroshima-Platz“ umzubenennen. 1936 wurde dort das Krieg und Militarismus verherrlichende Kriegerdenk-
mal errichtet. Nach 1945 entwickelte sich 
dieser Platz zunehmend zu einem Treffpunkt 
Hamburger Kriegsgegner und Friedens-
freunde, etwa zum 1.September, dem Anti-
kriegstag, oder dem 6.August, dem Hiro-
shima-Tag. Dieser Friedenswille fand Aus-
druck und Unterstützung durch die Errichtung 
des Antikriegsdenkmals des österreichischen 
Bildhauers Alfred Hrdlicka. Die jetzige 
Gestaltung des Platzes symbolisiert einerseits 
die unheilvolle Verherrlichung von Militär 
und Krieg und andererseits den Friedens-
willen der Mehrheit der Bevölkerung. Die 
beantragte Benennung des Platzes würde hier 
einen eindeutigen Akzent auf den Friedens-
willen setzen.

Wir begrüßen es außerordentlich, dass das 
jahrzehntelange Bemühen um den Beitritt 
Hamburgs zur internationalen Initiative 
„Mayors for Peace“ mit dem Beschluss der 
Bürgerschaft vom 12. Dezember 2008 Erfolg 
gehabt hat. Es entspräche der Verantwortung, 
die sich aus diesem Beschluss ergibt, ihn mit 
Leben zu erfüllen und unser Anliegen zu 
unterstützen.

Durch die Benennung eines Hiroshima-
Platzes würde auch Hamburg die Hoffnung 
auf eine atomwaffenfreie Welt zum Ausdruck 
bringen. Dadurch könnte unsere Stadt – wie unsere Verfassung es gebietet – als Mittlerin zwischen den 
Völkern ein Zeichen für Frieden und Abrüstung setzen.



Ich (wir) unterstütze(n) die Eingabe des Hamburger Forums zur Benennung eines „Hiroshima-Platzes“ in 
Hamburg:

Hiermit wird beantragt, in Hamburg einen geeigneten Platz – zwischen Stephansplatz, Dammtor-
damm und Dag-Hammarskjöld-Brücke – nach der japanischen Stadt Hiroshima zu benennen.
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c/o Renate Kirstein, Vielohweg 124 b, 22455 Hamburg – Telefon & Fax 55138 91


